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Fachdidaktische Übung: Einführung in die Didaktik des Lateinischen 
 
Aufgaben für die Sitzung am 17.12.2010:  
 
Methoden und Medien des lateinischen Spracherwerbsunterrichts:  
Lehrbuch und Grammatik als Schlüsselmedien; Funktion und Formen des Übens im LU 
Literatur:  

1) Klaus Westphalen: Lateinische Unterrichtswerke – einst und jetzt, in: Friedrich Maier/Klaus Westphalen (Hrsgg.): 
Lateinischer Sprachunterricht auf neuen Grundlagen I. Forschungsergebnisse aus Theorie und Praxis, Bamberg: 
Buchner, 2008, S. 36-62. 

2) Dieter Lohmann: Dynamisches Verstehen – dynamisches Üben. AU 38, 1/1995, 71-89. 
3) Stefan Kipf: Altsprachlicher Unterricht in der Bundesrepublik Deutschland. Historische Entwicklung, didaktische 

Konzepte und methodische Grundfragen von der Nachkriegszeit bis zum Ende des 20. Jahrhunderts, Bamberg: C. 
C. Buchner, 2006, S. 280-340. 

Aufgaben: 
Plenum:  
Arbeiten Sie den Aufsatz von Klaus Westphalen durch und definieren in Anlehnung an die dort entwickelten Thesen die 
folgenden Begriffe: Lehrbuchgeneration; induktive/deduktive Grammatikeinführung; horizontale/vertikale Methode; 
Verfertigungsgrammatik; Hin-/Herübersetzung; Pensumorientierung; Textmethode; Multivalenz 
Spezialisten für Kurzreferate mit Diskussionsimpulsen und Praxisbeispiel(en) anhand von Grammatik-
/Lehrbuchauszügen oder kommentierten Lektüretexten (auf OHP-Folie oder als PPT-Präsentation): 

1) Martin Wehner: Zusammenfassung des Aufsatzes von Westphalen S. 49-62 auf einer Seite 
2) Alexander Loy: Zusammenfassung des Aufsatzes von Lohmann auf einer Seite 
3) Saskia Tremmel: Zusammenfassung von Kipf S. 280-304 
4) Johannes Huber: Zusammenfassung von Kipf S. 304-333 

Plenum (HAUSAUFGABE SCHRIFTLICH ANZUFERTIGEN UND BIS DIENSTAG, 14.12.2010 EINZUREICHEN):  
Analysieren Sie vergleichend die didaktisch-methodische Konzeption der folgenden Lektionen aus Lehrbüchern der neuesten 
Generation. Gehen Sie dabei auf das neu eingeführte Pensum, seine Entwicklung und Repräsentation ein. Betrachten Sie 
auch Umfang, Schwierigkeitsgrad, Qualität und Motivationsgehalt der Texte! 
AUSPICIA III (K 17), S. 57: 

 



 
 
Latein mit Felix 3 (Kap. 69; S. 30) 
 
 

 
 

  


